
      
         Cover
[image: Cover]

   
      
         Titel

         3Eva Illouz
         

         Der 8. Oktober

         Aus dem Französischen von Michael Adrian

         Suhrkamp

      
   
      
         Impressum

         Zur optimalen Darstellung dieses eBook wird empfohlen, in den Einstellungen Verlagsschrift auszuwählen.
         

         Die Wiedergabe von Gestaltungselementen, Farbigkeit sowie von Trennungen und Seitenumbrüchen
            ist abhängig vom jeweiligen Lesegerät und kann vom Verlag nicht beeinflusst werden.
         

         Zur Gewährleistung der Zitierfähigkeit zeigen die grau gerahmten Ziffern die jeweiligen
            Seitenanfänge der Printausgabe an.
         

         Um Fehlermeldungen auf den Lesegeräten zu vermeiden werden inaktive Hyperlinks deaktiviert.

         Die französische Originalausgabe erschien 2024 unter dem Titel Le 8-Octobre bei Éditions Gallimard, Paris.
         

         eBook Suhrkamp Verlag Berlin 2025

         Der vorliegende Text folgt der 1. Auflage des suhrkamp taschenbuchs 5530. 

         © der deutschsprachigen Ausgabe Suhrkamp Verlag GmbH, Berlin, 2025 
© Éditions Gallimard, 2024
         

         Der Inhalt dieses eBooks ist urheberrechtlich geschützt. Alle Rechte vorbehalten.
            Wir behalten uns auch eine Nutzung des Werks für Text und Data Mining im Sinne von
            § 44b UrhG vor.
Für Inhalte von Webseiten Dritter, auf die in diesem Werk verwiesen wird, ist stets
            der jeweilige Anbieter oder Betreiber verantwortlich, wir übernehmen dafür keine Gewähr.
            Rechtswidrige Inhalte waren zum Zeitpunkt der Verlinkung nicht erkennbar. Eine Haftung
            des Verlags ist daher ausgeschlossen.
         

         Umschlaggestaltung: Rothfos & Gabler, Hamburg

         

         eISBN 978-3-518-78488-4

         www.suhrkamp.de

      
   
      
         Übersicht

         
            	Cover

            	Titel

            	Impressum

            	Inhalt

            	Informationen zum Buch

         

      
      
         
            	Cover

            	Titel

            	Impressum

            	1 
Ein moralisches Rätsel

            	2 
Gegen die Natur: das fehlende Mitleid

            	3 
Die Geisteswissenschaften, die Hauptverdächtigen

            	4 
French Theory als Denkstil
                  	Pantextualismus und pouvoirisme

                  	Die Superkritik

                  	Umherwandernde Strukturen

               

            

            	5 
Die Konkurrenz zwischen den Minderheiten

            	6 
Dekolonialismus, pouvoirisme und der Westen

            	7 
Vom rot-grünen zum grün-grünen Bündnis
                  	Die dekoloniale Matrix

                  	Das rot-grüne Bündnis

                  	Die Parti des Indigènes

               

            

            	8 
Ein sich tugendhaft gebender Hass
                  	Kognitiver Trost

                  	Identitärer Trost oder der Kampf der Minderheiten

               

            

            	Anmerkungen

            	Informationen zum Buch

         

      
      
         
            	3

            	7

            	9

            	10

            	11

            	12

            	13

            	14

            	15

            	16

            	17

            	18

            	19

            	20

            	21

            	22

            	23

            	24

            	25

            	26

            	27

            	28

            	29

            	30

            	31

            	32

            	33

            	34

            	35

            	36

            	37

            	38

            	40

            	41

            	42

            	43

            	45

            	46

            	47

            	48

            	49

            	50

            	51

            	52

            	53

            	54

            	55

            	56

            	57

            	58

            	60

            	61

            	62

            	63

            	64

            	65

            	67

            	68

            	70

            	71

            	72

            	73

            	74

            	75

            	76

            	77

            	78

            	79

            	80

            	81

            	82

            	83

            	84

            	85

            	86

            	87

            	88

            	89

            	90

            	91

            	92

            	94

         

      
      
         Der 8. Oktober

      
   

      7Bis zum 7. Oktober 2023 glaubte ich, Verbrechen gegen die Menschlichkeit seien die
            letzten Ereignisse, die abweichende Überzeugungen und Meinungen in einer moralischen
            Gemeinschaft des Mitgefühls noch zusammenbringen könnten. Und mir schien, dass die
            politische Sensibilität, die sich am ehesten über Gräueltaten empören würde, meine
            sei, die linke. Ich habe mich geirrt. Ein beträchtlicher Teil der globalen Linken –
            unter wechselnden Namen wie identitäre, wache bzw. aufgeweckte, dekoloniale oder progressive
            Linke – hat die Existenz dieser Gräueltaten geleugnet oder sie als Akt des »antikolonialen
            Widerstands« gefeiert. Diese Linke hat die schockierten und leidtragenden Juden im
            Stich gelassen, ignoriert, stigmatisiert und einer vermeintlichen Urschuld, des israelischen
            Kolonialismus, bezichtigt. Warum? Wie ist es so weit gekommen?
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            1

            Ein moralisches Rätsel
            

         

         Manchmal kommt es auf der Weltbühne zu Ereignissen, die unmittelbar einen grundlegenden
            Bruch markieren. Der 7. Oktober 2023 war ein solches Ereignis. Die Hamas, jene Organisation,
            die 2007 gewaltsam (durch Tötung von Anhängern ihrer Gegenpartei, der Fatah) die Macht
            im Gazastreifen übernommen hatte und von den Vereinigten Staaten wie der Europäischen
            Union als terroristisch eingestuft worden ist, verübte Verbrechen gegen die Menschlichkeit,
            indem sie fast 1200 Israelis ermordete, überwiegend Zivilisten. Selbst diejenigen,
            die sich in trostloser Weise an die menschliche Barbarei gewöhnt haben, erschauderten
            angesichts der gezielten Grausamkeit dieser Massaker: Kinder und Babys wurden aus
            nächster Nähe getötet, es kam zu sexueller Gewalt und Misshandlungen von seltenem
            Ausmaß, ganze Familien wurden verbrannt und Leichen öffentlich inmitten tanzender
            und singender 10Menschenmengen zur Schau gestellt – das alles unter großem Jubel gefilmt und über
            soziale Netzwerke in der ganzen Welt verbreitet. Es handelte sich dabei um ein neues
            Regime des Gräuels: Statt im Verborgenen zu operieren, zeigten sich die Terroristen
            stolz mittels Action-Cams und sendeten die Bilder ihrer Mordtaten live. Schockierender
            noch als dieses »festliche« Regime des Verbrechens gegen die Menschlichkeit waren
            die Reaktionen einer erstaunlichen Zahl progressiver Beobachter, die in den fröhlichen
            Chor der Menschenansammlungen aus Gaza einstimmten.
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